Mei Kaunertal
Soldata as Firn und as Schtuar,

es ragt as da Wolka, des Heer,

vrhext wohl, vrwunscha kannt’s sei

nach sagaumwobaner Mär.

Zum Schutz stiah sa da, all dia Bearg, 
und dunta leichtet d’ Matta so gria,

drzwischa dr Quell und dr Sea,

sie schpiagla sih dinna so schia.

D’ Straß mit’m Fortschritt Vrkeahr,

dr Gletschr, ’s Soal isch as Schtahl,

d’ Haisr, zearsch duckt, tia no waxa

in d’ Heahch, in d’ Breat, in dr Zahl,

’s Kiarchla schteaht, da, zwoahundrt Jahr,

döt Höfla am Hang in dr Sunna,

a Bittgang am Weg grad mit Kreiz,

giah außa af Kaltabrunna.

Isch hart ums Dasei dr Kampf.

Vrzeihcht d’ Natur, was ma tuat?

Ma muant, daß ma’s braucht,

und hofft, es geaht guat.
